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Kriterienliste zur Prüfung und Standardisierung von Berichten der Arbeitsgremien
	1
	Allgemeine Angaben zum Bericht

	1.1
	Arbeitsgremium: LAWA
Ansprechperson/Tel.-Nr.: Ulrich Kraus/ 0351-564-2401
E-Mail: ulrich.kraus@smul.sachsen.de


	1.2
	Bezeichnung des Berichts: 

Ableitung von Geringfügigkeitsschwellenwerten für das Grundwasser – NSO-Heterozyklen


	1.3
	Die Thematik des Berichts ist 

 X    neu 

[image: image1]     wegen sachlicher Änderung neu erfasst



	1.4
	Kurze Zusammenfassung der Kernaussagen des Berichts:
Für die Stoffgruppe der NSO-Het wurden nach dem LAWA-Konzept „Ableitung von Geringfügigkeitsschwellenwerten für das Grundwasser“ und dem „Technical Guidance Document“ der EU zur Risikobewertung von Stoffen Geringfügigkeitsschwellenwerte abgeleitet. Der Bericht enthält die Darstellung der Vorgehensweise und die Datenblätter für die einzelnen Substanzen.

	2
	Notwendigkeit des Berichts

	2.1
	Warum wurde der Bericht erstellt: (Ziel):
Im BMBF-Förderschwerpunkt KORA wurden bei Altstandorten mit Teerölverunreinigungen neben den polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) auch heterozyklische Verbindungen (NSO-Het) untersucht und als relevant bewertet. NSO-Het zeigen ähnliche toxische Eigenschaften wie PAK, sind im Wasser teilweise mobiler als die PAK und erreichen eine größere räumliche Verbreitung im Grundwasser. Deshalb sahen der ständige Ausschuss 3 „Altlasten“ (Altlastenausschuss, ALA) der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) und der Ständige Ausschuss "Grundwasser und Wasserversorgung" der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA AG) die Notwendigkeit, bundeseinheitlichen Bewertungskriterien für NSO-Het im Grundwasser abzuleiten. 

	2.2
	Auswirkungen und Relevanz für die Länder und den Bund:
Mit den Geringfügigkeitsschwellenwerten für NSO-Het wird eine Beurteilungsgrundlage dieser Stoffgruppe für die Altlastenbewertung vorgelegt. Mit der Anwendung dieser Werte für den Pfad Boden-Grundwasser wird eine Verwaltungsvereinfachung erreicht Ohne diese Werte wäre eine einheitliche Beurteilung durch die entsprechenden Dienststellen der Länder oder deren beauftragte Büros nicht möglich.

	2.3
	Ergebnis bzw. Beschlussvorschlag:
Die ACK/UMK stimmt der Veröffentlichung zu.



	3
	Analyse von Konfliktpotenzial

	
	Durch den Beschluss betroffene Gruppen und Auswirkungen 

	
	(bitte betroffene Gruppe angeben)
	(Bitte Gruppierungen bzw. Bereiche angeben, bei denen der Beschluss Restriktionen zur Folge hat) 

	
	z. B. für den Bund
	Keine

	
	z. B. für die Länder
	Keine

	
	z. B. für Unternehmen

(einschl. Landwirtschaft)
	Keine

	
	z. B. für Bürgerinnen und Bürger
	Keine

	
	sonstige
	Nicht bekannt

	4
	Kostenfolgenabschätzung

	4.1
	Welche Kosten werden bei Beschluss der Ergebnisse verursacht?

Keine. 
(Bitte einmalige Kosten mit Zusatz A, wiederkehrende Kosten mit Zusatz B angegeben)

	
	(bitte betroffene 
Gruppe

Angeben)
	Personalkosten


	A
	B
	Sachkosten

(incl. Verfahrenskosten)
	A
	B

	
	z. B. für den Bund
	
	
	
	
	
	

	
	z. B. für die 

Länder


	
	
	
	
	
	

	
	z. B. für 

Unternehmen


	
	
	
	
	
	

	
	z. B. für 

Bürgerinnen und Bürger
	
	
	
	
	
	

	
	sonstige
	
	
	
	
	
	

	Falls die Kosten nicht angegeben werden können, bitte erläutern:

Es fallen weder für das Vorsitzland, noch für andere Länder oder den Bund Kosten an.


	4.2
	Wurde eine Kosten-/Nutzenanalyse angestellt und Einsparungsmöglichkeiten geprüft?

(bitte Ergebnis darstellen)

Nein, s. o.


	5
	Alternativen

	5.1
	Welche Auswirkungen hätte ein Verzicht des vorgeschlagenen Beschlusses:

Der Verzicht auf den Beschluss führt dazu, dass weiterhin einheitliche bundesweit gültige Beurteilungsmaßstäbe für die Stoffgruppe NSO-Het fehlen. 


	5.2
	Welche Alternativen bestehen und/oder wurden geprüft:

Keine.









